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]ie Freundin

Bild in der Nacht

Sie steht vor mir, verführerisch schön,
hat die weißen Arme emporgehoben
und streift die schlanken Hände durchs Haar
wie die schaumgewordene Göttin, umwoben

vom Hauch der Liebe. Es lächelt ihr Mund.
Dann reicht sie mir die gefüllte Schale
zum Trank. Ihre großen Augen schau'n
mich schelmisch an beim Morgenmahle. —

Sic weiß genau, wie schön sie ist,
doch ahnet sie nicht, daß auf ihren Wangen,
die im Schlafe sich fest auf die Brust mir gedrückt,
noch die Kerben der spitzen Knospen prangen. —

- Wo bin ich? Es graut der Morgen. - Ein Traum. —
Ein Traum nur war es, aus dem ich erwachte! —
Ob in den Armen der anderen Frau
vielleicht sie noch einmal meiner gedachte

Aus den „Liedern der Bilitis". — In der französischen Nachdichtung
von Pierre Louys. Deutsche Uebertragung von Iris Ira.

Da die Menschen in China mehr oder weniger unfreiwillig
und bereits sehr frühzeitig (meist vor ihrer geschlechtlichen
Differenzierung und Erotisierung) verheiratet werden, ist es für
Abwegige nicht ganz leicht, sich der Ehe zu entziehen. Gleichwohl
gibt es Jungesellen und Jungesellinnen in nicht geringer Anzahl;
viele darunter sind zwar dem Buchstaben nach vermählt, machen
aber von der Ehe keinen praktischen Gebrauch.

Untei den Mädchen gibt es Tausende, die sich weigern zu
heiraten. Einige Mutter sind so vernünftig, sich ins Unvermeidliche

zu fügen. Sie verkünden sogar in feierlichem Familienkreise)
die Entschließung der Tochter, unbemannt zu bleiben. In den
meisten Fällen aber weichen die Kinder dem Druck der Eltern
und gehen die von diesem gewünschte Ehe ein.

b Aus dem Werk „Die Weltreise eines Sexualforschers". Bözberg-Verlag,
Brugg, Schweiz.

Die lesbische Frau in China
Von Dr. Mag. Hirschfeld *)
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